
 
BILDUNG UND ARCHITEKTUR 

für nachhaltige Entwicklung 
 

Bildung für nachhaltige Entwicklung soll Menschen befähigen zukunftsorientiert zu denken und zu 
handeln. In Bildungsinstitutionen wie Kindertageseinrichtungen und Schulen spiegelt sich dies 
idealerweise in der eigenen Haltung, den Bildungskonzepten und auch in der Architektur und 
Umgebung wider. Durch partizipative Methoden sollen die Selbstbildungsprozesse von Kindern und 
Jugendlichen so angeregt werden, dass sie in der Lage sind kritisch zu denken und umweltbewusst zu 
handeln. Die Möglichkeiten, Aspekte der Nachhaltigkeit umzusetzen sind vielfältig – häufig auch vereint 
in einem ganzheitlichen Ansatz, der sich auch in der Architektur wiederfindet.  
 
Dr. Katharina Mohr geht in ihrem Vortrag auf die ganzheitliche erlebnis- und handlungsorientierte, 
interdisziplinär ausgerichtete Umwelt- und Gesundheitsbildung im Sinne einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) ein und gibt einen konkreten Einblick in die Praxis. Das Ökowerk Emden bietet - als 
außerschulischer Lernstandort - Kita-Gruppen und Schulklassen ein vielfältiges pädagogisches Angebot. 
Die Stärke dieses Lernortes liegt darin, dass auf dem weitläufigen Gelände zu jedem Thema primäre 
Begegnungen mit der Natur geschaffen werden können und Kindern und Jugendlichen damit 
alternative Zugänge zu Phänomenen ihrer Umwelt eröffnet werden.  
 
In den Pausen wird die Möglichkeit gegeben, sich näher über Nachhaltigkeitsprojekte an regionalen 
Schulen zu informieren und das Nachhaltigkeitszertifikat der Hochschule Emden/Leer für 
Schüler*innen näher kennen zu lernen.  
 
Die Architektin Elisabeth Endres wird Beispiele aus ihrer Arbeit (z.B. an der staatlichen 
Gemeinschaftsschule in Weimar) mitbringen und anschaulich aufzeigen, wie man das Thema 
Nachhaltigkeit in der baulichen Gestaltung von Schulen umsetzen kann. Abschließend wird Frau Endres 
Hinweise auf einen neu entwickelten Planungsbaukasten geben an dessen Erarbeitung die 
Montagsstiftung beteiligt war.  
 
 

Wir laden Sie ein, sich für Ihre eigene Arbeit von diesen Impulsen inspirieren zu lassen! 

 

26. November 2021 
 

08:30 bis  13:00 Uhr 
F O R U M  D E R  O S T F R I E S I S C H E N  L A N D S C H A F T  

G E O R G S W A L L  1 - 5 ,  2 6 6 0 3  A U R I C H  
 

DA S  P ROG RA M M FIN DEN  S IE  A UF  D ER  R ÜCK SEITE  
 T a g u n g s b e i t r a g :  1 0 , -  E u r o  ( T a g e s k a s s e )  

A n m e l d u n g  b i t t e  b i s  z u m  1 9 . 1 1 . 2 0 2 1  
b e i m  R P Z :  m a r q u e s @ o s t f r i e s i s c h e l a n d s c h a f t . d e ,  T e l . :  0 4 9 4 1  -  1 7 9 9 4 5    

 

Ressourceneffizienz und umweltverträgliche Bauweisen dominieren aktuell die Diskussion im Bauwesen.
Einhergehen Fragestellungen von HighTech zu LowTech, zum Umgang mit den Möglichkeiten der 
Digitalisierung in der Fertigung und im Betrieb von Gebäuden sowie der Kreislaufgerechtigkeit der 
Materialien. Ein Paradigmenwechsel in Planung und Bauen steht an. Ist der Trend des „Einfach Bauen“ 
im Schulwesen überhaupt umsetzbar? Wie beeinflussen sich pädagogische Konzepte und bauliche 
Gestaltung? Architektin Prof‘in Elisabeth Endres geht in ihrem Vortrag auf diese Fragen ein und gibt einen 
Einblick in die Umsetzung des Konzeptes „Erneuerbare Energien“ bei der Gestaltung und Einrichtung 
von KiTas und Schulen.

Im Anschluss geht es um Impulse, Erneuerbare Energien im pädagogischen bzw. didaktischen Konzept 
von KiTas und Schulen zu thematisieren. In den Workshops für Elementarbereich, Grundschule und 
weiterführende Schulen werden Ideen zur inhaltlichen Arbeit vermittelt. In der Pause besteht die 
Möglichkeit, an einer Führung durch das EEZ (inkl. Zentrum Natur und Technik) teilzunehmen. 

Kurzbeschreibungen der Workshops: 

WS 1 - Der Workshop beschäftigt sich mit der Bedeutung von Energie in unserem Alltag sowie der Nut-
zung von Erneuerbaren Energien im Hinblick auf die Klimaschutzziele. Energie ist überall um uns herum 
und hat vielfältige Bezüge zu fast allen Alltagsbereichen. Gemeinsam soll erarbeitet werden, wie dieses 
Wissen altersgerecht aufbereitet und praxistauglich für die KiTa anwendbar gemacht werden kann.
WS 2 - Nach einem fachlichen Input und einer didaktischen Einordnung gibt es einen Einblick in erprobten 
Unterricht zu „Erneuerbaren Energien mit Schwerpunkt Windkraftenergie“. Anschließend werden 
konkrete Arbeitsmaterialien und Lernstationen präsentiert und gemeinsam ausprobiert. Dabei erfolgt 
ein Austausch über ihre Einsatzmöglichkeiten im Sachunterricht, mit Fokus auf inklusive Lerngruppen.
WS 3 - Das Projekt „Lass die Sonne an Bord“, geeignet für die Jahrgänge 5 bis 7, wird vorgestellt. Hierbei 
steht die Nutzung der Sonnenenergie im Fokus. Nach einer thematischen Einordnung in das Kerncurricu-
lum werden wesentliche Teile des Projekts gemeinsam durchgeführt. Im Workshop wird von den Teil-
nehmenden ein solarbetriebenes Modell gefertigt und am Wassertisch erprobt.

Diese Veranstaltung findet statt mit freundlicher Unterstützung von:

Erneuerbare Energien

21. April 2023
08:30 bis 15:30 Uhr

ENERGIE ERLEBNIS ZENTRUM (EEZ)

Osterbusch 2,  26607 AURICH

Ta g u n g s b e i t ra g :  1 8 , -  E u ro  ( i n k l .  Ve r pf l e g u n g ,  Ta ge s ka s s e )
A n m e l d u n g  b i t te  b i s  z u m  1 4 . 0 4 . 2 0 2 3  m i t  N e n n u n g  d e s  W S  u nte r :

m a rq u e s @ o st f r i e s i s c h e l a n d s c h a f t . d e ,  Te l . :  0 4 9 4 1  -  1 7 9 9 4 5



 

   

 
 
 
 
 

                  PROGRAMM 

 

 
08:30 Uhr 

 
Ankommen bei Kaffee 
 

09:00 Uhr Begrüßung und Grußwort – Dr. Matthias Stenger (Direktor der Ostfriesischen 
Landschaft und Prof. Dr. Gerhard Kreutz (Präsident der Hochschule 
Emden/Leer) 
 

09:20 Uhr Begrüßung durch das Organisationsteam 
 

09:30 Uhr Grüne Pädagogik – Umweltbildung für Kinder – Dr. Katharina Mohr 
(Geschäftsführerin des Ökowerks Emden) 

 

10:30 Uhr   Pause und Ausstellung von Nachhaltigkeitsprojekten aus der Region  
 

11:15 Uhr Schulen als nachhaltige Lernhäuser – Prof. Dr. Elisabeth Endres, Bund 
Deutscher Architekten 
 

12:30 Uhr   Dank, Ausblick, Abschied 
 

   Ende gegen 12:45 Uhr 
 
 
 
 

  

 

BILDUNG BRAUCHT RÄUME 

Seien Sie herzlich eingeladen, wir freuen uns auf Sie! 
Dr. Ute Beyer-Henneberger, Prof. Dr. Frauke Grittner, Annika Gels und Birte Engelberts 

Bildnachweis: iStock.com/SolStock 
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PROGRAMM
08:30 Uhr	 Ankommen im Stehcafé

09:00 Uhr	 Grußworte  
	 Horst Feddermann, Bürgermeister der Stadt Aurich  
	 Stefan de Jonge, Leiter des EEZ

09:30 Uhr	 Vortrag: Wie viel Technik braucht das Lernen - einfaches Bauen für die Bildung 
	 Prof‘in Dipl.-Ing. (Univ.) Elisabeth Endres, Bund Deutscher Architekten,  
	 TU Braunschweig

10:45 Uhr 	 Vortrag: Erneuerbare Energien - didaktische Perspektiven auf ein vielseitiges Thema 
	 Prof‘in Dr. Eva Blumberg, Professorin für Sachunterrichtsdidaktik, Universität Paderborn 
	 Prof‘in Dr. Frauke Grittner, Leiterin Regionales Pädagogisches Zentrum, Aurich

12:00 Uhr	 Führung EEZ - Mittagessen

13:30 Uhr	 Workshop 1: Erneuerbare Energien für die Pädagogik in der frühkindlichen Bildung  
	 Maren Ostermaier, BNE-Referentin S.O.F. Save Our Future Umweltstiftung, Hamburg 
	 Workshop 2: Erneuerbare Energien - Unterrichtsideen für den Sachunterricht  
	 Prof‘in Dr. Eva Blumberg, Professorin für Sachunterrichtsdidaktik, Universität Paderborn 
	 Raphaela Ruthmann, Lehrerin an der inklusiven Grundschule Sande, Paderborn  
	 Workshop 3: Lass die Sonne an Bord - ein Themenangebot für die Sekundarstufe I  
	 Ute Normann, Pädagogische Leiterin Zentrum Natur und Technik (znt), Aurich

15:15 Uhr	 Dank, Ausblick, Abschied

Seien Sie herzlich eingeladen, wir freuen uns auf Sie! 
Andreas Scheepker, Prof‘in Dr. Frauke Grittner, Karen Jakobs, Svenja Rastedt und Birte Engelberts


